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Eine andere Komponente der variablen Vorstandsvergütung bei der Gesellschaft ist in den aktuel-

len, teilweise durch Nachträge ergänzten bzw. zu ergänzenden Vorstandsdienstverträgen in Form 

eines Bonus enthalten. Dieser Bonus ist vom Erreichen von Zielen, welche der Aufsichtsrat jeweils 

festlegt, abhängig. Die Bonusvereinbarungen innerhalb der Vorstandsvergütung sind auf 200 Pro-

zent des Zielbetrags beschränkt. Eine feste und verpflichtende Höchstgrenze gibt es nicht. Wenn 

eine Zielvorgabe erreicht wird, steigt auch der Bonus entsprechend an. Der darin liegende Anreiz, 

Ziele im Interesse der Gesellschaft nicht nur zu erreichen, sondern zu übertreffen, liegt im Interesse 

aller Stakeholder, insbesondere der Aktionäre. Im Übrigen kann der Aufsichtsrat bei einer Zielerrei-

chung, die in Sonderfällen unabhängig von den Leistungen des Vorstands erfolgt, eine Begrenzung 

auf 125% festlegen. 

 

- Gemäß Ziffer 4.2.3 Abs. 4 Satz 1 des Kodex soll bei Abschluss von Vorstandsverträgen darauf ge-

achtet werden, dass Zahlungen an ein Vorstandsmitglied bei vorzeitiger Beendigung der Vor-

standstätigkeit ohne wichtigen Grund einschließlich Nebenleistungen den Wert von zwei Jahres-

vergütungen nicht überschreiten (Abfindungs-Cap) und nicht mehr als die Restlaufzeit des Anstel-

lungsvertrages vergüten. Gemäß Ziffer 4.2.3 Abs. 4 Satz 4 des Kodex soll bei Abschluss von Vor-

standsverträgen darauf geachtet werden, dass eine Zusage für Leistungen aus Anlass der vorzeiti-

gen Beendigung der Vorstandstätigkeit infolge eines Kontrollwechsels (Change of Control) 150% 

des Abfindungs-Caps nicht übersteigt. 

 

Die jeweiligen Anstellungsverträge mit den Vorständen sehen seit dem 30. Juni 2016 (Dr. Gollwit-

zer) bzw. seit dem 16. März 2017 (Dr. Rothweiler) keine Höchstgrenze für Leistungen aus Anlass 

der vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit infolge eines Kontrollwechsels für die Abgeltung 

von den Vorständen zugeteilten Aktienoptionen vor. Im Falle eines Kontrollwechsels werden häufig 

Vorstände ausgewechselt. Die Aufhebung der Höchstgrenze dient somit der Absicherung der Vor-

stände im Falle eines solchen Kontrollwechsels. Ansonsten würden bei einem Kontrollwechsel die 

Werte aus den gewährten Aktienoptionen, in denen sich auch die bereits erzielten Erfolge wider-

spiegeln, nicht bzw. nicht in voller Höhe vergütet werden. 

 

- Nach Ziffer 5.1.2 Abs. 1 des Kodex soll der Aufsichtsrat gemeinsam mit dem Vorstand für eine 

langfristige Nachfolgeplanung sorgen.  

 

Eine langfristige Nachfolgeplanung liegt derzeit nicht vor. Hierfür wurde bisher kein Bedarf gese-

hen. Für die Zukunft soll eine langfristige Nachfolgeplanung erarbeitet werden. 

 

- Nach Ziffer 5.3.1, 5.3.2 und 5.3.3 des Kodex soll der Aufsichtsrat entsprechende Ausschüsse bil-

den.  

 

Der Aufsichtsrat der First Sensor AG bildet keine Ausschüsse. Aufgrund der Größe des Aufsichtsra-

tes von drei Mitgliedern sieht er in der Bildung von Ausschüssen keinen Vorteil. 
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